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KENNEN SIE SCHON…

Wolfgang Habison beschäftigt sich seit 20 Jahren Tag 
und Nacht mit Projektmanagement. Dabei spielten die 
 Kuffner- und Urania-Sternwarten in Wien eine bedeutende 
Rolle und veranlassten den diplomierten Wirtschaftswis-
senschafter auch dazu, sich die Szintillation* der Sterne 
ein wenig genauer anzusehen …

Woher kommst du?

Ich bin ein Hütteldorfer. Aufgewachsen 

bin ich zwar in Simmering, in der Nähe 

des Schlosses Neugebäude (einem Lieb-

lingsprojekt von Kaiser Maximilian II), mit 

13 Jahren bin ich aber mit meinen Eltern 

und meinem Bruder in den Westen Wiens 

gezogen, habe im BG/BRG Astgasse 

maturiert und bin seither ein Freund vom 

Wienerwald.

Seit wann bist du mit an Bord?

Seit August 2018.

Wie bist du zum Projektmanagement 

gekommen?

Die Sterne haben mir gleichsam den Weg 

gewiesen. Während meines Studiums an 

der WU Wien habe ich Events und Bil-

dungsveranstaltungen an der Kuffner- und 

der Urania-Sternwarte organisiert.  



Die „Lange Nacht der Museen“ zählte hier 

genauso dazu, wie Silvesterveranstaltun-

gen und „szintillierende“ Firmenevents.

Was ist dein Schwerpunkt bei  

PMCC Consulting?

Projekt- und Prozessmanagment- sowie 

Sozialkompetenz-Trainings, Design und 

Durchführung von Workshops sowie alles, 

was mit PRINCE2® zu tun hat.

Was macht PMCC Consulting anders 

als die anderen?

Zuverlässigkeit, Qualität und Innovation.  

Bei PMCC Consulting findet man hoch-

entwickeltes Projekt- und Prozessma-

nagement-Know-how, einen Pool an 

unterschiedlichsten Beratern und Trainern 

und Handschlag-Qualität – das alles in 

einer Kombination, wie man sie nur mehr 

selten findet.

Was ist das Besondere am  

PMCC-Ansatz?

Die Orientierung am Systemdenken: viel-

schichtig und dennoch pragmatisch. Wie 

es das Lieblingszitat des PMCC-Grün-

ders Gernot Winkler so schön ausdrückt: 

„Keep it as simple as possible, but not 

simpler!“ (A. Einstein)

Warum bist du gerne bei  

PMCC Consulting?

Weil hier mit Herz und Hirn gearbeitet 

wird.

Was magst du gern an deiner Arbeit?

Das Spektrum an interaktiven und kom-

munikativen Tätigkeiten. Dieses umfasst 

Erstgespräche mit Kunden, Ist-Analysen, 

das gemeinsame Erarbeiten von Ziel-

vereinbarungen, das Design und Durch-

führen von Workshops/Trainings sowie 

das Erstellen von Fotoprotokollen und 

Abschlussberichten.

Was wünscht du dir beruflich für 2019?

Abwechslungsreiche Projekte mit Ergeb-

nissen, die für alle beteiligten Interessens-

gruppen einen anhaltenden Nutzen stiften.

Mag. Wolfgang Habison, zPM, 
SPcM, PRINCE2® Pract. 
0043 / 676 / 462 21 44

Worin siehst du die Hauptheraus-

forderungen in der Gegenwart und in 

der Zukunft?

Ein umsichtiger und konstruktiver Umgang 

mit dem zunehmenden Zeit- und Kosten-

druck, dem Unternehmen in allen Bran-

chen ausgesetzt sind.

Was machst du, wenn du nicht  

arbeitest?

… dann setze ich mich aufs Fahrrad, erkun-

de die Landschaft, genieße die Natur und 

schau‘, wie weit ich komme … 

* Szintillation des Lichtes: sich nur scheinbar 
ändernde Helligkeit eines Sterns, die durch 
Lichtbrechung in der Erdatmosphäre hervorge-
rufen wird.

www.pmcc-consulting.com
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